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Energiewende gestalten – 
regionale und kommunale 
Verantwortung annehmen 
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Ziel 2030: 100 % Strom aus Erneuerbaren Energien – 
Schlussfolgerungen 

• Windkraft und Photovoltaik stellen Hauptanteile der 

Strategie 100 % Strom aus Erneuerbaren Energien 

• Steigerung der Stromproduktion aus Windkraft auf 

das 9-fache entspricht einer Steigerung der 

Anlagenzahl um weniger als das 2½-fache (Faktor 

2,35) 

• Höhere Leistung moderner Anlagen ( 2-3 MW, 

max. 7,5 MW) 

• Längere Laufzeiten in größerer Höhe (150-200 m, 

2.000-3.000 Voll-Last-Stunden) 

Warum setzen 
wir auf 

Windkraft? 
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100 % Strom aus Erneuerbaren Energien – 
Windkraftanlagen 

6/2011 12/2012 2020 2030 

Gesamtanzahl 1.125 1.243 1.900 2.650 

Gesamtleistung [MW] 1.505 1.923 4.350 7.500 

Neu installiert - 1.100 2.050 

Repowering - 160 340 

Abbau - 325 525 

 Leistung [MW] 1,34 2,29 2,83 
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Zubau Windenergieanlagen 2012: 
 
100 neue Anlagen 
288 MW neu installierte Leistung 
 
Entspricht 2,8 MW pro Anlage  



Rheinland-Pfalz Bundesregierung 

Ort und Art der 
Erzeugung 

Schwerpunkt dezentrale 
Anlagen 

Schwerpunkt Zentrale Erzeu-
gung (offshore Windkraft, 
Importe PV und Wasserkraft) 

Netzausbau Aufrüstung der 
Verteilnetze mit 
Speichern und IT 

Massiver Ausbau der 
Übertragungsnetze (bis zu 
2.900 km neue Leitungen) 

Kosten Windkraft onshore 8,93 
Cent Anfangs-
Grundvergütung 

Windkraft offshore: 15-19 Cent 
Anfangs-Grundvergütung 

Ausgereiftheit Windkraft onshore ist 
erprobte Technik 

Windkraft offshore: hoher Un-
sicherheitsfaktor bei Wartung 

Wertschöpfung 
und 
Arbeitsplätze 

Vornehmlich in 
Rheinland-Pfalz 

In Küstenländern und im 
Ausland 
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Vergleich Strategien Erneuerbare Energien 

Rheinland-Pfalz und Bund 
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Ansatz der Landesplanung bei 
der Windkraftnutzung: 

 
Ökologische, ökonomische und 

soziale Belange berücksichtigen. 
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Fortschreibung LEP IV – Verfahren 

• 2. Entwurf der Fortschreibung des LEP IV ging im Oktober 
2012 erneut ins Beteiligungsverfahren 

• Konkretisierungsbedarf im Bereich: 

• Weitere Ausschlussgebiete auf LEP IV – Ebene 
(Landschaftsbildaspekt) 

• Neue Steuerungskompetenzen der Planungsgemeinschaften 

• Vorlage eines landesweiten Vogelschutzgutachten (Natura 
2000 Gebiete; Bedeutung der Einzelfallentscheidung)  

• Ergänzende Aufgaben des Windenergieerlasses in 
Verbindung mit dem LEP IV 

• Rechtskraft des LEP IV und des Windkrafterlasses erfolgt 
voraussichtlich im April 2013 

Neue Aspekte 
wurden 

aufgenommen! 
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Fortschreibung LEP IV – Aufgaben der regionalen 
Planungsgemeinschaften 

 Steuerung über zwei Gebietskategorien in der 
Regionalplanung 

• Vorranggebiete: 

Dreiklang-> Windhöffigkeit + Konzentration + Naturschutz 

• Ausschlussgebiete (Tabubereiche): 

 Rechtsverbindliche und einstweilig sichergestellte 
Naturschutzgebiete, Kern- und Pflegezonen im 
Biosphärenreservat, Nationalparke, Kernzonen des 
UNESCO-Weltkulturerbes Oberes Mittelrheintal und 
Limes 

 +: Ausschlussgebiete nach Grenzfestsetzungen über die 
Planungsgemeinschaften -> Kulturhistorische 
Landschaften sowie 6km-Zone Haardtrand 

Ökologie + 
Ökonomie + 

Soziale Aspekte 
verbinden 
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Deutliche 
Erweiterung der 

Ausschlussgebiete 
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Konkretisierung der landesweit bedeutsamen 

historischen Kulturlandschaften 

• Die historischen Kulturlandschaften sind in Ausprägung und Wertigkeit 
heterogen 

• Deshalb bedarf es einer abschließenden Beurteilung der Schutzziele 
dieser Kulturlandschaften durch die Planungsgemeinschaften 

• Das Wirtschaftsministerium lässt in Abstimmung mit den 
Planungsgemeinschaften ein Gutachten erstellen mit dem Ziel: Kriterien 
für eine Gebietsabgrenzung zu benennen (Ende März) + eine konkrete 
Gebietskulisse zu entwickeln (Mai 2013) 

• Damit liegen dann fachliche Aussagen für die Fortschreibung der 
Regionalen Raumordnungspläne sowie für Zielabweichungsverfahren 
vor 

• Das Gutachten hat reinen Vorschlagscharakter. Die Letztentscheidung 
über die Abgrenzung der Gebiete liegt bei den Planungsgemeinschaften  
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Fortschreibung LEP IV – Ausrichtung auf 

Windhöffigkeit 

 Windhöffigkeitskarten 

(Vorbild Windatlas  

Baden-Württemberg: 
Windkarten von 100 bis 

160m über Grund) 
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Fortschreibung LEP IV – Möglichkeiten der kommunalen 
Planung 

• Verbandsgemeinden können über die 
Fortschreibung ihrer Flächennutzungspläne 
Konzentrationszonen ausweisen 

• Auch hier gilt der Dreiklang:  

 Windhöffigkeit + Konzentrationsgebot + Naturschutz 

• Einzelfallprüfung für naturschutzfachliche Belange: 

 Auch durch die Öffnung der Natura 2000-Gebiete 
erforderlich. 

 Hierbei unterstützt der geplante Windenergieerlass 
sowie das im September 2012 veröffentlichte 
Vogelschutzgutachten; vorgelegt durch die 
Vogelschutzwarte Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Saarland. 

Dezentraler 
Ansatz: 

Energiewende 
von unten! 
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ÜBERARBEITUNG DES WINDKRAFTERLASS 
BIS April 2013  
 
• Hinweise zur Beurteilung der Zulässigkeit von 
Windenergieanlagen (u.a. Hinweise zu Abständen 
Wohnbebauung, Freileitungen, Straßen)  
• Einbindung der Ergebnisse des Vogelschutzgutachtens 

 
• Ziel: einheitliche Verfahren und Rechtsanwendung 
sowie mehr Rechtssicherheit für Verwaltung, 
Kommunen und Windkraftbetreiber  
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VOGELSCHUTZGUTACHTEN  
 
• Aufarbeitung der Ökologie windkraftsensibler Vogel- 
u. Fledermausarten  
• Analyse der Natura 2000-Gebiete in RLP: 
Konfliktpotenzial gering, mittel (strikte Einzelfall-
prüfung erforderlich) oder hoch (Ausschluss-
empfehlung)  
• Hilfestellungen für Vollzugsbehörden, Kommunen und 
Planer,  
• Aufstellung möglicher technischer Maßnahmen (z. B. 
Abstandsempfehlungen, Betriebsbeschränkungen)  
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Diese Systematik  für Natura 2000-Gebiete wird auch in anderen Bundesländern 
praktiziert, so in Baden-Württemberg oder in Hessen. 
Die Einordnung der jeweiligen Gebiete wird im Windenergieerlass nachvollzogen.  
Durch diesen unabhängigen Praxisleitfaden wird eine naturschutzfachliche Lenkung des 
Windkraftausbaus in den Wäldern von Rheinland-Pfalz vorgenommen. 
 

9,9% 
• In der ersten Kategorie sind die Gebiete aufgelistet, bei denen der Bau eines 

Windrades ausgeschlossen werden muss.  

76,5% 

• Die Gebiete der zweiten Kategorie weisen ein erhebliches Konfliktpotenzial auf. 
Windkraftanlagen sind denkbar, wenn bestimmte artenschutzrechtliche Auflagen 
erfüllt werden können, z. B. in dem in großflächig arrondierten Gebieten Teilbereiche 
ausgewählt werden, die nicht von den empfindlichen Arten genutzt werden.  

13,6% 

• In der dritten Kategorie sind die Gebiete aufgeführt, bei denen keine Konflikte zu 
erwarten sind, da eine solche Anlage keine störenden Auswirkungen auf die zu 
schützenden Arten haben. Im Regelfall wird hier über eine Vorprüfung festgestellt 
werden können, dass die Verträglichkeit gegeben ist. 
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Warum dient die Einzelfallprüfung auch dem Naturschutz 
sowie dem Landschaftsbild? 

Windgeschwindigkeit [m/s] Windgeschwindigkeit [m/s] 

        5,5 6,5 

WEA Typ Rotordurchmesser Nabenhöhe Leistung Ertrag Ertrag 

  [m] [m] [kW] [MWh/a] [MWh/a] 

REpower 3.2M 114 143 3170 7500 10460 

Enercon E-101 101 149 3000 6770 9570 

Vergleich der Erträge aktueller WEA-Typen im Bereich der Vorderpfalz 

zu Standorten im Pfälzerwald: 

Der Ertragsunterschied liegt zwischen 25-35%. 
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100 % Strom aus Erneuerbaren Energien – 
Windkraftanlagen 

6/2011 12/2012 2020 2030 

Gesamtanzahl 1.125 1.243 1.900 2.650 

Gesamtleistung [MW] 1.505 1.923 4.350 7.500 

Bei nur durchschnittlich 20% weniger Ertrag pro Windenergieanlage bedeutet 
dies bei ca. 1500 geplanten WEA bis zum Jahr 2030 einen zusätzlichen Bedarf 
von 300 Anlagen. 
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Die jährlichen Emissionen von Kohlendioxid (CO2) haben seit 1990 um mehr als 50 
Prozent zugenommen und erreichten im vergangenen Jahr mit 34 Milliarden Tonnen 
CO2 ein neues Rekordniveau. 
 
Anstelle des 2 Grad Zieles bewegen wir uns zur Zeit auf eine 4 Grad Erwärmung zu. 

Schlagzeile vor dem Klimagipfel: 
„Klimagipfel in Doha droht an EU-Blockade zu 

scheitern“ 

Beenden wir gemeinsam 
das Zeitalter der fossilen 

Brennstoffe. 
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 


